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Lehm – ein Baustoff mit Zukunft

Vielfach haben wir die Vorzüge von Lehm als Bau-
material bereits gelobt und gepriesen. In zahlrei-
chen Kulturen auf der ganzen Welt wird dafür be-
redtes Zeugnis abgelegt. 

Lehm kann energieaufwendig erzeugtes Bauma-
terial ersetzen. Der Kreislauf von der Verarbeitung
bis zur Wiederverwendung bleibt überblickbar.
Lehm wird, zusammen mit anderen Naturmateria-
lien, daher nicht zu einer Hypothek für Natur und
Mensch. Durch seine Fähigkeit, die Luftfeuchtigkeit
zu regulieren und Temperaturschwankungen aus-
zugleichen, schafft er ein gesundes Raumkli ma, bin-
det den Staub und beugt so auch Erkältungskrank-
heiten, Asthma und Allergien vor. Lehm  wände sind
antistatisch, neutralisieren Rauch und absorbieren
im Wasserdampf gelöste Schadstoffe. Doch damit
nicht genug der Lobpreisungen: Lehm ist ein Na-
turmaterial, das der Haut schmeichelt und zum For-
men und Gestalten einlädt. 

Lehm ist über Jahrtausende ein lebendiges, le-
bensfreundliches Baumaterial geblieben. Seit der
1. Auflage unseres Buches «Naturbaustoff Lehm» im
Jahre 1993, das viele Bauprojekte inspiriert und ge-
fördert hat, ist einiges in Bewegung geraten. Der
Lehmbau hat vor allem im deutschsprachigen
Raum endgültig den Dornröschenschlaf beendet –
wachgeküsst vor allem durch die innige Verbindung
mit Naturprodukten wie Hanf, Kork, Schilf und Jute
und durch eine grosse Zahl von Neuerungen und
innovativen, selbstbaufreundlichen Entwicklungen.
Lehm und Lehmprodukte haben ihr Nischendasein
verlassen und treten selbstbewusst als gesunde,
umweltschonende und preislich attraktive Alterna-
tiven zu konventionellen Baustoffen auf. Auch die
Vielzahl von kleineren in diesem Bereich tätigen
Fachbetrieben zeigt, dass Lehm- und Naturbau-
weisen dem Handwerk eine Zukunft bieten.

Das Schwergewicht hat sich in den letzten Jah-
ren vom Neubau hin zur Sanierung von Fachwerk-
bauten, Häusern, Wohnungen und Scheunen ver-
schoben. Alte Bausubstanz wird sinnvoll genutzt.
Und darüber hinaus schaffen Lehm und Naturma-
terialien Lebensqualität im umfassenden Sinne. 

Das Buch «Bauen und sanieren mit Lehm» ist auf
dem neuesten Stand. Der fachtechnische Teil (Seite
115ff.) enthält Ausschreibungen und Arbeitsanlei-
tungen aus der Praxis für die Praxis. Er spiegelt die
Erfahrungen von über 500 Lehmbauprojekten, die
der Fachmann Klaus Schillberg begleitet hat, und
liefert die nötigen Grundlagen für Selbstbauer -
Innen wie für Baufachleute mit Rezepturen und
Detailzeichnungen. Das ausführliche Bezugsquel-
lenverzeichnis ermöglicht Preisvergleiche und ver-
schafft den Zugang zu Innovationen wie den
farbigen Lehm edelputzen für eine harmonische
Raumgestaltung, zu Kork-Lehm-Produkten und
Dämmstoffen sowie zu Hanfleichtlehm und Hanf-
dämmstoffen, die auch preislich sehr attraktiv sind.
Ein besonderes Kapitel ist den Bauschäden im
Lehmbau gewidmet. Die bauphysikalischen Hinter-
gründe und Ursachen werden praxisnah erklärt,
und es wird aufgezeigt, wie sie vermieden werden
können. 

Lehm, Hanf, Kork, Schilf und Jute sind nicht nur
bewährte Baustoffe, die sich in Naturkreisläufe ein-
fügen: Sie machen das Bauen und Wohnen darüber
hinaus auch wieder zu einem sinnlichen Vergnü-
gen.
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Lehm wird seit Jahrtausenden in aller Welt für den
Hausbau verwendet. Richtig aufbereitet und verar-
beitet, liefert der Aushub ohne den Humusanteil ei-
nen gesunden, regenerierbaren Baustoff, der auch
heute allen ökologischen und ökonomischen Anfor-
derungen gerecht wird.

• Bauen mit Lehm und Wohnen in Lehmhäusern
ist gesund.

• Lehm reguliert die Luftfeuchtigkeit, schafft ein
gutes Raumklima, ist hautfreundlich und bindet
schlechte Gerüche wie etwa Zigarettenrauch. 

• Lehm als Baumaterial überdauert bei fachge-
rechter Verarbeitung Jahrhunderte.

• Lehm ist zu hundert Prozent wiederverwertbar.
Lehm aus alten Häusern wird eingesumpft und
emeut beim Bauen verwendet.

• Lehm schützt durch die geringe Gleichgewichts-
feuchte Holzkonstruktionen. Chemischer Holz-
schutz ist unnötig!

• Lehm wird mit geringem Aufwand an Fremden-
ergie und Technik gewonnen und verarbeitet. 

• Lehm lässt sich leicht reparieren und eignet sich
gut für das Verlegen von Leitungen usw. 

• Lehm weist mit entsprechenden Zuschlagsstof-
fen gute Wärmedämmwerte für Wände, Decken
und Dächer auf.

• Lehmbaustoffe haben besonders gute Schall-
schutzeigenschaften.

• Lehm ist ein bewährtes, gesundes Material für
Innenputze, auch bei Renovationen.

• Lehm lädt zur kreativen Gestaltung und künst -
lerischen Betätigung ein – gegen Langeweile und
Normierung am Bau.

• Lehm ist ein kostengünstiger Baustoff, der sich
zur handwerklichen Verarbeitung gut eignet. Mit
keinem anderen Material kann man ähnlich einfach
bauen. Deshalb ist Lehm prädestiniert für Selbst-
bauprojekte.

Und ein weiterer Grund: Unsere Zukunft kann
nicht in Bauweisen liegen, die umweltbelastend
sind, Handwerker überflüssig und Menschen krank
machen.

12 gute Gründe, mit Lehm zu bauen

Traditionelles Weidengeflecht wird mit Strohlehm 
beworfen.
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Lehm und Hanf – eine überzeugende Liaison

Nehmen wir das Hanfseil. Es wird seit Jahrhunder-
ten aus den Fasern des Cannabis sativa gefertigt. Ein
unscheinbares Produkt. Kein aufdringliches Styling,
keine aufwendige Verpackung. Verrottungs fähig,
authentisch, vielseitig. Selbst den entschlossensten
Vertretern von «Law and Order» ist nie in den Sinn
gekommen, die Hanfschnur mit dem Argument zu
verbieten, sie könne – in grossen Mengen genossen
– einen Rausch erzeugen. Die brave Schnur entging
den Verbotsnetzen des Betäubungsmittelgesetzes.

Der Anbau von Hanf, der ältesten Kulturpflanze
der Erde mit den mannigfaltigsten Verwendungs-
möglichkeiten, wird immer noch mit Argwohn ver-

folgt. Doch langsam beginnt die Erkenntnis zu däm-
mern, dass Cannabis sativa so ziemlich alles liefert,
was das Herz des durchschnittlichen Europäers
begehrt: Autokarosserien, Nahrungsmittel, gesunde
Stoffe, heilende Medikamente und pflegende Öle,
umweltverträgliche Waschmittel, hochwertiges
Papier – und ausserdem hervorragende Wärme-
dämmstoffe und Baustoffe. Die Wiederentdeckung
der Nutzpflanze Hanf ist nicht mehr aufzuhalten.
Allein in Deutschland wurden 1999 auf 6000 Hek-
taren Hanf angebaut, europaweit auf etwa 35 000
Hektaren, überwiegend auf brach liegenden
Flächen. Tendenz: stark steigend. Und damit gar
nicht erst falsche Vorstellungen aufkommen: Von
den als Dämmmaterial eingesetzten Hanfmatten
müsste man bei dem kaum wahrnehmbaren THC-
Gehalt etwa 40 Kilogramm rauchen, bis man «ab-
hebt». 

Hanfdämmung, die Alternative zu Glas- und
Steinwolle

Hanfschäben – das sind äusserst beständige zer-
kleinerte Teilchen vom holzigen, harten Stiel der
Hanfpflanze – haben als Schüttdämmung und Zu-
schlagsstoff für Hanfleichtlehm und Dämmmatten
aus feinen Hanffasern (Produktname Thermo-
Hanf) dem Naturbau neue Anwendungsmöglich-
keiten erschlossen. Lehm und Hanf sind eine über-
zeugende Liaison eingegangen, und die Produkte
werden heute weit über die Naturbauszene hinaus
akzeptiert. Hanf-Trittschallfilze und Dämmmatten
bieten sowohl von ihren Wärme- und Schalldämm-
werten her als auch preislich eine gute, ökologisch
sinnvolle und gesunde Alternative zu Glas- und
Steinwollmatten. Zum Aspekt der Öko logie: Bei
Thermo-Hanf werden zur Stabilisierung der zwei
Meter langen Matten zur Zeit etwa 15% PE-Stütz-
fasern beigemischt. Nach Alternativen zur textilenHanf, ein umweltfreundlicher Werk- und Baustoff.
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Kunststofffaser wird geforscht. Hanf-Trittschall-
filze, Hanf-Schüttdämmung und Hanfleichtlehme
sind als reine Naturbaustoffe völlig frei von chemi-
schen Zusatzstoffen. Hanffilze erreichen sehr gute
Schalldämpfungswerte und eignen sich gut als Un-
terlagsfilze für diffusionsoffene Holzfussböden. Sie
wirken feuchtigkeitsregulierend und sind in hohem
Masse reissfest. Eine Gefährdung der Gesundheit
ist sowohl bei der Herstellung als auch beim Einbau
der Dämmung ausgeschlossen. Mit Hanfbaustof-
fen gibt es auch keine Probleme beim späteren Aus-
bau, da das Material recyclierbar ist. 

Die Hanfdämmung wird in Mattenform in Stär-
ken von 4 bis 16 Zentimeter und in individuellen
Breiten geliefert, sie eignet sich für die Dämmung
von Dach, Wand und Boden. Egal ob die Dämmung
in Neu- oder Altbauten verarbeitet wird, der Einbau
ist auch für Heimwerker einfach, rationell und im
Gegensatz zu den konventionellen Alternativen
nicht gesundheitsgefährdend. Saubere und stau-
barme Verarbeitung, gute Hautverträglichkeit ohne
Juckreiz und optimale Dämmwerte machen das
Produkt zu einem qualitativ hochwertigen Bauma-
terial, das feuchtigkeitsregulierend und klimaaus-
gleichend wirkt. 

Hanfgrossschäben, als Schütt- oder Einblas-
dämmstoffe eingesetzt, sind mit 85,– DM/Fr. pro
Kubikmeter ab Werk zur Zeit die preiswertesten Na-
turdämmstoffe, sogar Steinwoll-Dämmstoffe oder
Polystyrolplatten sind teurer.

Der ebenfalls mit Hanfschäben hergestellte
Leichtlehmstein weist mit 400 kg/m3 Rohdichte
neben den bekannten Vorzügen des Lehms gute
Dämmwerte auf, die schwereren Hanflehmsteine
für Fachwerkwände überzeugen durch ihre Schall-
schutz- und Speicherqualitäten. Die Vorteile des
lange verpönten und vergessenen Zuschlagsstoffes
sind offensichtlich: Hanfschäben sind wegen des
hohen Silikatanteils kaum verrottbar, und da sie
keine Eiweissanteile enthalten, für Insekten nicht
attraktiv. Sie verleihen den Steinen eine hohe Stabi-
lität und machen sie gut verarbeitbar. Hanf ist also
auf dem besten Wege, den Naturbaustoffhandel so

Hanfgrossschäben

Hanfleichtlehm
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richtig aufzumischen.
Produktpalette Hanflehm-Bausystem:
Hanf-Trittschallmatten/-Streifen in Stärken
von 3 bis 15 Millimeter 
Thermo-Hanf-Dämmmatten in Stärken
von 4 bis 16 Zentimeter
Gereinigte Hanfgrossschäben als Schütt-
und Einblasdämmung
Hanf-Stopf- und -Dämmwolle
Hanflehmsteine, Hanfleichtlehmsteine
Hanfleichtlehm, Hanfkleinschäben
Lehmfertigputze mit Hanfkleinschäben
Hanfteppiche, Auslegeware

Hanflehmprodukte vielfältig einsetzbar
Weit über die angebotenen Produkte hinaus

bieten Mischungen von Hanf und Lehm gerade für
Selbstbauer vielfältige Einsatzmöglichkeiten. Hanf-
kleinschäben, in der Grösse mit Sägemehl ver-
gleichbar, haben sich als idealer Zuschlagsstoff für
wärme dämmende Lehmputze erwiesen. Eine erd-
feuchte Füllung aus 2 bis 4 Zentimeter langen Hanf-
grossschäben und aufbereitetem Lehm kann als
Wärme- und Schallschutz direkt zwischen Aussen-
wand und die Fachwerk-Vorsatzschale aus Lehm-
steinen eingebracht werden. Schilfrohrmatten
bilden zusammen mit Hanflehmprodukten eine
harmonische Verbindung. Sie können auch für un-
terschiedlichste Bodenaufbauten verwendet wer-
den. Im Gegensatz zu Strohlehm sind sie extrem
leicht und bei richtigem Mischungsverhältnis prak-
tisch schwundfrei. Es bilden sich keine Fugen, und
damit besteht auch nicht die Gefahr der Bildung
von Wärmebrücken. 

Hanfleichtlehm als Fussbodenfüllung.

Trittschallstreifen aus Hanf für gute Schalldämmung.
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